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Das Berner Wochenprogramm ' ^

Heute 5. März

KIIKIAÂ1
MASKENBALL

Täg/z'c/z 7Ve- «. .4&e«<f&o«zerte,- Da«ci«g, Roafe-Sptel

SPLENDID PALACE VON WERDT-PASSAGE
BERNS ERSTES U N D VO R NEH MSTES TONFILM-TH EATER ZEIGT:

PENSION D'ARTISTES

BIVALINfNEN
mit jSTaiÂflràô Hepèar», Gi»ggr Rogers, Meay'o«
Französische Originalfassung mit deutschen Texten.

Fas"?
ftfel
ir* V

— i ïv\un-— i-» VJ^
<S

uro»»«

Was die Woche bringt
Veranstaltungen imj Kursaal Bern

&m.y&7g ^0# 5. Mörz «tfcÄm&tag.? bleibt der
Kursaal wegen letzten Vorbereitungen zum Mas-
kenball gercAIo.«<z7z.

In sämtlichen' originell dekorierten
Gesellschaftsräumen grosser M<zs£g»èal/, drei
Spitzenorchester. In der Konzerthalle Festkon-
zert und Karnevalbetrieb für nicht kostümierte
Besucher. Mitternachtspolonaise, anschliessend
Preisverteilung, Barprämierungen.

So»»teg zfe« d. .Marz, nachm. u. abends;
Grosser Nachfest-Betrieb mit Ball und Fest-
konzerten, drei Orchester. Letzte und' beste
Gelegenheit zur Besichtigung der gesamten
Maskenball-Dekorationen.

FfoBzer/AaWe.- Täglich nachmittags u. abends
Konzerte des belgischen Attraktionsorchesters
Eloward mit Tanz-Einlagen (ausgenommen
Sonntag nachm. u. abends, wo ausschliesslich
Konzerstücke das Programm füllen.

Da»ci«g im Kuppelsaal oder in der Bar all-
abendlich von 20.30 Uhr bis 24. Uhr Samstag
his 3 Uhr morgens). An Sonntagen auch nachm.
Ungarische Tanzkapelle Tibor Künstler..

Berner Stadttheater. Wochenspielplan
Samstag, 5. März, franz. Vorstellung der Galas

R. Karsenty „Familie" comédie nouvelle de
M. Denys Amiel et Mme. Amiel-Petry.

Sonntag den 6. März. Nachmittags 14.30 Uhr:
„Die heilige Johanna", dramatische Chronik
in 6 Szenen und einem Epilog v. B. Shaw.
Abends 20 Uhr: „Giuditta", Operette in
5 Bildern von Franz Léhar.

Montag, 7. März. Volksvorstellung Kartell:
„Manon", Oper in drei Akten von Jules
Massenet.

Dienstag, 8. März. Ab. 24: „Die weisse Krank-
heit", Schauspiel in 12 Bildern von Carl
Capek.

Mittwoch, 9. März. Nachm. 15 Uhr Kinder-
Vorstellung : Grete Rerg singt, spielt, tanzt
„Bim Wunderdoktor Schnurrliwupp".
Abends 20 Uhr. Ab. 24: „Der Wildschütz",
Komische Oper in drei Akten von Albert
Lortzing.

Donnerstag, 10. März: 28. Tombolavorst. des
Berner Theatervereins, zugl. öffentl.: „Die
weisse Krankheit".

Freitag, 11. März. Ab. 22: „Giuditta".
Samstag, 12. März. Nachm. 15 Uhr Kinder-

Vorstellung : Grate Rerg singt, spielt, tanzt
„Bim Wunderdoktor Schnurrliwupp.
Abends 20 Uhr. 29. Tombolavorst., zugl. öf-
fentl.: „Delila", Lustspiel in drei Akten von
Franz Molnar.

Sonntag, 13. März. Nachm. 14.30 Uhr: „Die
weisse Krankheit". — Abends 20 Uhr zum
letzten Mal: „Herzen im Schnee", Operette
in drei Akten von Ralph Benatzky.

Musik
8. März, 20.00 Uhr, im Burgerratssaal (Ka-

sino) : VI. Kammermusikkonzert der Berni-
sehen Musikgesellschaft. J.S.Bach-Abend.

10. März, 20.15 Uhr, im Burgerratssaal (Ka-
sino) : Klavierabend Rudolf Serkin.

Vorträge
10. März, 20.15 Uhr, im Söller, akademischer

Vortrag von Arnold Kübler: „Von der hei-
tern Seite."

Berner Kulturfilm-Gemeinde
Nächsten Sonntag den 6. März setzt die

Berner Kulturfilm-Gemeinde ihren begonnenen
Zyklus eigener Kulturfilme fort, indem sie
den ausserordentlich interessanten und ab-
wechslungsreichen Tonfilm über ein wenig be-
kanntes Land zur Vorführung bringt. Einleitend
spricht der Leiter der Filmexpedition, Herr
Direktor Hartmann, über das Thema „Im
Auto und Flugzeug durch Mexiko".

Der interessante Vortrag und die gut ge-
lungene Tonfilm-Serie werden sicher auch in
Bern Anklang finden.

« Bern in Blumen »

pk. Wiederum rüstet Bern zum Fest der
Blumen. Der grosse Erfolg der Aktion im
Sommer 1937 hat der Genossenschaft „Für
Bern" die unbedingte Pflicht auferlegt, die
grandiose Blumendekoration der Bundesstadt
auch in diesem und in den nächsten Jahren
zu wiederholen. Wie erfolgreich die letztjäh-
rige Aktion war, beweist allein schon die Tat-
sache, dass sie nicht nur von andern Schwei-
zerstädten wie Zürich und Genf, sondern auch
von Weltstädten, wie Wien, nachzuahmen ver-
Isucht wird. Bern ist darauf nicht neidisch,
schon darum nicht, weil es schon jetzt weiss,

dass „Bern in Blumen" überhaupt nicht nach-
geahmt werden kann, da zu den Blumen eben
auch Bern gehört.

Der Blumenschmuck für 1938 soll in ähnli-
cherweise durchgeführt werden wie letztes Jahr,
d. h. einheitlich in der innem Stadt und frei in
den Aussenquartieren. Ganz besonders intensiv
soll .die Dekoration der innern Stadt sein, auf
die sich vor allem die Arbeit des Fachkomitees
konzentrieren wird. Gegenwärtig wird noch ge-
prüft, wie dieser Blumenschmuck erweitert wer-
den könnte. Zu beachten ist, dass wiederum
eine Prämierung der schönsten Dekorationen
stattfinden wird, deren Umfang je nach den
zur Verfügung stehenden Mitteln bestimmt
wird. Der Blumenschmuck soll Mitte Mai
einsetzen; viel Mühe wird er ja nicht mehr
machen, da die Kistchen und Töpfe vom
letzten Jahr noch vorhanden sind. Viele Haus-
frauen haben ihre Blumen ja sehr gut über-
wintert, wofür ihnen diese durch neue Blüte
danken werden.

Veranstaltungen
Das grosse gesellschaftliche Ereignis der Sai-

son wird auch in diesem Jahr der
der am 5. März stattfindet, sein.

Seit langen Wochen wurde an der originellen
Dekoration gearbeitet um Prinz Carneval in
allen Räumen festlich zu empfangen. In der
Konzerthalle wird ein grosses 'Festkonzert, 'des
renommierten belgischen Attraktions-Orchester
Eloward geboten. Hier kann der nicht kostü-
mierte Besucher dem Carnevaltreiben zusehen.
Zur musikalischen Durchführung des Masken-
festes sind 3 Spitzenorchester engagiert. Das
Gesamtprogramm verzeichnet eine Mitternachts-
Polonaise, anschliessend die Preisverteilung, Bar-
Prämierung.

Sonntag den 6, März trifft man sich nach-
mittags und abends zum Nachfestbetrieb mit
Ball und zu den grossen Unterhaltungskonzer-
ten. Wiederum spielen drei vorzüglich bekannte
Orchester in den verschiedenen Sälen. Es bietet
isich an diesem Sonntag die letzte und beste
Möglichkeit zur Besichtigung der gesamten
Maskenball-Dekoration.
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Veranstaltungen ini^Xursssl Lern

A/a>2 ì)1eiî)t der
Xursuul wegen letcten Vorbereitungen cum lVIus-
kenbull gsrâlorrs».

2^èe?î^r.' Iri sümtlicben originell 6skorierten
dessllscbuktsrüumen grorrsr illai^e»Ksl/, cirer
8xit?enorcbester. In cier XoncerrbuIIe Lestkon-
csrt un6 Xurnevulbetrieb kür niât kostümierte
Lesucber. lVlitternucbtsxolonuise, unscbliessen6
LreisvertsiluNg, Lurxrümierungen.

8c>«»^ag 6. llá>2, nucbm. u. ubsncls:
drosser Xucbkest-Letrisb mit Lull uncl Lest-
Koncerten, 6rei Orcbester. Oetcte un6' beste
delegenbeit cur Lesicbtigung cier gesamten
Vluskenbull-Oekorutionen.

Xo?î2erâslle? ILüglicb nucbmittugs u. uben6s
Xoncerte ciss belgiscben àtruktionsorcbssters
Llowur6 mit lunc-Linlugen (ausgenommen
8onntug nucbm. u. ubencls, wo uussckliesslicb
Xoncerstücke 6us Lrogrumm küllen.

Oa«ci?cg im Xuxxelsuul oclsr in 6er Lur nil-
ubencllicb von co.zo Obr bis 24. libr 8umstug
bis z Obr morgens), lin 8onntugen uucb nucbm.
Onguriscbe Ounckuxells Oidor Xllnstler.,

Lerner Lts6ttl>ester. Wocbenspielplan
8umstug, z. lVlürc, krunc. Vorstellung cier dulus

L. Xursentzc „LumLIe" comêclie nouvelle cle
lVl. Osnzcz ámiel et lVlme. limiel-Letrz^.

8onntug 6en 6. Vlurc. Xucbmittugs 14.Z0 Obr:
„Die beilige lobunnu", 6rumutiscbe dbronik
in 6 8cenen unci einem Lxilog v. L. 8kuw.
liben6s 20 Illrr: „diu6ittu", Operette in
Z Lilclsrn von Lrunc Oêbur.

lVlontug, 7. blurc. Volksvorstellung Xurtell:
„Xlunon", Oxer in clrei pikten von Iules
lVlussenet.

Oienstug, 8. lVlürc. lib. 241 „Oie weisse Xrunk-
belt", 8cbuuspiel in 12 Lilclsrn von durl
duxek.

lVlittwocb, 9. lilürc. Xucbm. iz Ilbr Xin6sr-
Vorstellung: dreös Lerg singt, spielt, tnnxt
„Lim 'iVunclercloktor 8cbnurrlicvuxx".
âenàs 20 Illrr, ^,b, 24: „Oer IVil^scbûà",
Xomiscbe Oxer in clrei ^kten von Albert

Oonnerstug, 10, Xlârx: 28. Ilomboluvorst. cles
Lerner 'Olrentervereins, 2Ugl. öllentl,: „Oie
weisse Xranklreit".

llreitng, 11, lvlìrri, r^.b, 22: „diuclittn".
8nmstng, 12. lVlàr2, blnebm, IL Ilbr Xincier-

Vorstellung: (?rs^s Asrg singt, sxielt, tunxt
„Lim Wunclercloktor 8ebnurrliwuxx.
i^bencis 20 Ilbr, 29. Hlombolnvorst,, 2ugl, öl-
lent!.: „Oeliln", Oustsxiel in clrei ^Vktsn von
Ormri lVIolnur,

8onntng, iz. lVlà, Xnebm. i4,zo Ilbr: „Ore
weisse Xrnnkbeit". — >I,ben<ls 20 Ilbr 2um
leàten lVlnl: „Herren im 8cbnee", Oxsrette
in clrei ^.ktsn von Lulxb Lenut^k^,

s^usîlc

8. lVlürx, 20.00 Ilbr, im Lurgerrntssunl (Xu-
sino): VI. Xuininemuisikkon2ert cler Lerni-
scben Xlusikgesellscbult, I. 8. Lsob-^kencl.

10, Xlürx, 20.1^ Obr, im Lurgerrstssuul (Xu-
sino): XIsvieruben6 Lucloll 8srkin,

Vortrsgs
lo, lVIür2, 20,1 L Obr, im 8öller, ukuclemiseber

Vortrug von Tlrnolci Xüblsr: „Von 6er bei-
tern 8eite."

ksrner Xulturlîlm-<?emsintis
Xüebsten 8onntug 6sn 6, Xlürx set?.t 6is

Lsrner Xnlturlilm-(Zemein6e ibrsn begonnenen
l^/klus eigener Xnlturlilms lort, inäem sie
6en uusserorLentlicb interessunten un6 ub-
wecbslungsreicben Oonlilm über ein wenig be-
bunntes Ouncl xur Vorlübrung bringt. OinleitenL
sxricbt 6er Leiter 6er ?ilmexxe6ition, Herr
Oirektor Xurtmunn, über 6us Ilbemu „Im
^.uto nn6 Olugxeug clurcb lVlexiko".

Oer interessunte Vortrug un6 6ie gut ge-
lungene 6lonkilm-8erie wer6en sicber uucb in
Lern àklung linclsn.

«Lern in öiurnen>>

xk. >Vis6erum rüstet Lern 2nm Lest 6er
Llumen. Oer grosse Orlolg 6er Aktion im
8ommer 19z 7 but 6er Oenossenscbult „Lür
Lern" 6ie unbs6ingte LIliebt unterlegt, 6ie
grsn6iose L1um«n6ekorution 6er Lun6esstu6t
uneli in 6iessm uncl in 6en nüebsten lubren
xn wie6erbolen. Wie erlolgreieb 6ie lektMb-
rige Aktion wur, beweist ullein sebon 6ie Illut-
sucbe, cluss sie nicbt nur von unclern 8ebwei-
xerstü6ten wie 2ürieb un6 (Zenl, son6ern uneb
von Weltstüclten, wie Wien, nucb2nubmen ver-
Isncbt wir6. Lern ist 6uruul nicbt nsicliseb,
scbon 6urum nicbt, weil es scbon zetit weiss,

cluss „Bern in Llumen" überbunxt nicbt nucb-
geubmt werclen kunn, clu 2U 6en Llumen eben
uucb Lern gebort.

Oer Llumenscbmuck kür 19Z8 soll in übnli-
cberweise 6urcbgekübrt wer6en wie letztes lubr,
6. b. einbeitlicb in 6sr innern 8tu6t un6 krei in
clen àssenc^uurtisren, dun?. beson6ers intensiv
soll .clie Oekorution 6er innern 8tu6t sein, uuk
clie sicb vor ullem 6ie Arbeit 6es Lucbkomitees
koncentrieren wir6. degenwürtig wir6 nocb ge-
xrükt, wie 6isser Llumenscbmuck erweitert wer-
6en könnte. L!u beucbten ist, 6uss wie6erum
eine Lrümisrung 6er scbänstsn Oekorutionen
stuttkin6en wircl, 6eren Omkung ze nucb clen

cur Verkügung steben6en lVlittsln bestimmt
wircl. Oer Llumenscbmuck soll lVlitte Vlui
einsetzen; viel lVlübe wircl er zu nicbt mebr
mucben, 6u 6ie Xistcben un6 loxke vom
let?ten lubr nocb vorbunclen sin6. Viele Iluus-
kruuen bubsn ibre Llumen zu sebr gut über-
wintert, wokür ibnen clisse clurcb neue Llüts
6unken werclen.

Veranstaltungen
Ous grosse gesellscbuktlicbs Oreignis 6er 8ui-

son wir6 uucb in clisssm lubr 6er
6er um z. lVlür? Stuttkin6et, sein.

8eit lungsn Wocben wurcle un 6sr originellen
Oekorution gesrbeitst um Lrin? durnsvul in
ullen Lüumen kestlicb ?u ewxkungen. In 6er
Xoncertbulls wir6 ein grosses Lestkoncert, 6cs
renommierten belgiscben llttruktions-Orcbester
Olowur6 'geboten, liier kunn cler nicbt kostü-
mierte Lesucber 6em durnevultreiben cuseben.
l?ur musikuliscken Ourcbkübrung 6es lVlusken-
kestes sincl z 8xitcsnorcbsster engugiert. Ous
desumtxrogrumm verceicbnet eine Vlitternucbts-
Loloouise, unscbliessencl 6ie Lreisverteilung, Lur-
Lrümierung.

8onntug 6sn 6, Vlür? trikkt mun sicb nucb-
mittugs un6 ubsncls cum Xucbkestbetrisb mit
Lull uncl cu 6sn grossen Onterbultungskoncer-
ten. Wie6erum spielen 6rei vorcüglicb bekannte
Orcbester in 6sn verscbie6enen 8ülen. Ls bietet
>sicb un cliesem 8onntug 6is Istcte un6 beste
lVlöglicbkeit cur Lesicbtigung 6er gesamten
lVluskenbull-Oekorution.

6râseâ »'à <?«sào /



222 DAS BERNER WOCHEN-PROGRAMM Nr. io

Hallo! Schweizerischer in denen wir mit den Begriffen: Konjunktur,
LâfïfîesçpnHpr ' Lebenshaltungsindex und Lohnniveau bekannt

gemacht werden. Meyer kritisiert die über-
setzten Preise — Müller schimpft auf die ho-

In der Berichterstattung aus Grindelwald ga-
Löhne Was aber kostete das Leben

ben.uns Fr. Brawand und H. A. Treichler Eldorado von Klondyke anno 1899!!!?
vom Studio Bern in knappen Worten ein * Teller Suppe Fr. 5.—, 1 Beefsteak Fr.
spannendes Bild von den schweizerischen Mi- *7-5°> * Fische Champagner 200 Franken,
litär-Skiwettläufen, die dieses Jahr im weit- * Fläschli Mineralwasser 15 Franken! Ein Erd-
berühmten Gletscherdorf zur Durchführung ge-

Arbeiter verdiente 50 Franken und ein geschick-
langten. Die Schilderung dieser militärisch u. Schreiner sogar 85 Franken im Tag. Der
sportlich wichtigen Veranstaltung dürfte in der Wochenlohn eines Hotelkochs betrug 500 Fr.
ganzen Schweiz ein freudiges Echo gefunden Variététheater erzielte bei einer einzi-
haben. Auch im Auslande wird man mit In- Vorstellung allein für Getränke die nette,
teresse dem Ablauf dieser Leistungsprüfung Einnahme von 61,000 Franken.
gefolgt sein, die an alle Teilnehmer höchste „

Man in Klondvke damals viel Geld ge- ^
Anforderungen stellte, und deren Erfolg ein t®"' Das erklärt die Hausse der Preise und D^Brtag März. BerM-Äzrrt-ZärtcA •

Beweis war für Tüchtigkeit, vortreffliche Aus- ,®. ~ *ber die Leute sind deshalb kaum 12.00 Ländlerkapelle Echo vom Walensee.
bildung, glänzende Verfassung und feinen Ka- ë^unKlicner gewesen als wir, die wir für einen " * "

meradschaftsgeist unserer Gebirgs- und Grenz- rf®'" Suppe, gute, nahrhafte Maggisuppe,
trappen. höchstens 20 Rappen zahlen und vom Cham-

Wenn wir dieser Tage am Radio über die £rwkeit A
er zuerst knallt, dann

Wettkämpfe in Lahti, Grindelwald und Engel- ^ Aschermittwoch so ein eigen-
berg orientiert wurden und neuerdings staun- Katergefuhl verursacht,

ten in welchem Ausmasse sich der Skisport in
unserm Lande entwickelt hat, stiehlt sich ein fast Zur gleichen Zeit, da Leo Held uns in Be-
ungläubiges Lächeln in unsere Maulecken beim gleitung einiger übersprudelnd-fröhlicher Leute
Gedanken an die Anfänge des Wintersports während 80 Minuten fuxte und zur Zwerchfell

19.00 Länder und' Völker. 19.55 Sport. 20.05
Hörbericht von den Fis-Rennen in Engel-
berg. 20.25 Wiener Konzertparaphrasen. —
21.00 Rädäpläng. Morn foht z'Basel Fas-
nacht a. ca. 22.00 Allotria.

12.00 Fröhlicher Auftakt. 12.40 Unterhai-
tungsmusik. 16.00 Ein Zürcher sieht die
Basler Fastnacht. 17.00 Radioorchester. 18.00
Opernmusik aus Verdi-Opern. 18.30 Jugend-
stunde. Es Fastnachtsspiel. — 19.00 Vom
Schweiz. Luftverkehr. 19.10 Schallpl. 19.20
Romanisch. 19.55 Bunte Fastnachtsstunde. —-
21.15 Sendung für die Schweizer im Aus-
land. 21.30 Volkstüml. Stunde mit Jodellie-
dem und Gesängen.

12.40 Unterhaltungskonzert. 16.00 Für die
Mutter : Soll meine Tochter Verkäuferin wer-
den? 16.20 Tanzmusik. 17.00 Bunte Musik.
18.00 Konzert. 18.15 Zeitgenössische Lieder
des deutschen Sprachgebietes. 18.55 Das Ge-
schehen im kirchlichen Leben. 19.25 Die Welt
von Genf aus gesehen. 19.55 Ländlermusik.
20.15 E Masgeball-Bekanntschaft. Berndeut-
sches Schauspiel in 4 Aufzügen. 21.30 Mu-
sik von Joseph Haydn.

bei uns. Im Winter 1895 rauschte folgende gymnastik verführte, feierte Neuenburg den AL'rtœocA 9. März. Rer»-RöreLZäricÄ.
sensationelle Nachricht durch den helvetischen 90. Geburtstag seiner Revolution. Auch am
Blätterwald: Dienstag war die Auswahl nicht leicht zwischen

„In Glarus bürgert sich das Skilaufen als dem Abonnementskonzert aus Zürich (mit der
Wintersport ein. Der hohe, hartgefrorene eleganten Koloratursängerin Erna Sack) und
Schnee — heute würde man wahrscheinlich Wien stattfindenden Faschings-Radio-
„Harstschnee" sagen — lud auch in letzter "all im Aether mit Modeschau auf der Venus,
Zeit besonders dazu ein. Man sah deshalb Praterecke im Grossen Bären und Grinzing
öfters ganze Züge von jungen Leuten mit Milchstrasse. Der Mittwoch bescherte
ihren zwei Meter langen, norwegischen — aber dem Freunde bodenständiger Kunst die reizende
in Glarüs fabrizierten — Schneeschuhen die ®®?du^g „Volkslied und Volkstanz in der
Abhänge befahren. An Sonntagen wurden so- Schweiz und Sottens präsentierte zur selben

gar regelrechte Bergtouren, die sich zu dieser Stunde dem Liebhaber modemer Musik „Horn-
Jahreszeit auf gewöhnliche Weise zu Fuss un- "jage à Gabriel Fauré et Maurice Ravel",
möglich hätten ausführen lassen, unternommen. Lnd so geht es jeden Abend: für Jeden et-
So ging die tollkühne Fahrt einer Kolonne was! Der Programmkommission und dem Te-
durch das Klöntal nach Richisau und über lefonrundspruch ist diese bunte Varietät und
den Langeneckpass ins Oberseetal nach Näfels. pikante Mischung sehr zu verdanken, denn
Aber nicht nur zum Vergnügen und zur Er- bekanntlich sind die Geschmäcker sehr verschie-

holung wird die neue Art Wintersport be- den, und schon die alten Römer sollen als
trieben. Auch die Holzer und Wildheuer, die gewiegte Psychologen erkannt haben, dass de

in schneereicher Jahreszeit ihre Vorräte hoch gnstibus non disputandum est!
oben im Gebirge holen müssen, beginnen ein- Auf Wiederhören
zusehen, wie unendlich viel bequemer sie auf Radio-WocilG
den Skis weiterkommen, statt stundenlang und _
mühsam bis an die Lernten im kalten Schnee ^ogramrn von Beromunster

zu waten" oWzstog 5. Mörz,

Im gleichen Jahr erstiegen trotz den enormen
Beethoven schreibt Variationen. 12.40

Schneemengen zwei Bür|er von St. Immer Unterhaltungskonzert 13.30 Die Woche im
den Chasserai und benötigen für diese Skitour Bundeshaus. 13.55 Vortrag. 14.20 Landler-

hin u. zurück nicht einmal ganz 6 Stunden.
Drei Jahre später berichtete man aus Zermatt
von zwei Touristen, die sich längere Zeit in
den weiten Eis- und Schneefeldern der Monte-
rosagruppe herumtrieben — — „auf ihren
klafterlangen Skis fahren sie wie Pfeile über
die sanfthängenden Schneeflächen des Gorner-
grates dahin. Die Beautempshütte ist das Nest
dieser beiden Eisbären. Sie brauchen kein Holz
um sich des Nachts zu erwärmen — sie
rollen sich vielmehr wie Murmeltiere in ihre
Pelze und schlafen wie Dachse. Eine Spiri-

musik. 16.00 Ländlermusik des Auslandes.
16.30 Das Kolonialproblem, Vortrag. 16.50
Musikeinlage. 17.00 Torquata Tasso, Orato-
rium von Semmler. 18.00 Die Viertelstunde
des Arbeitsmarktes. 18.10 Rechtliches, das
den Arbeiter interessiert. 18.20 Wir sprechen
zum Hörer. 18.30 Alti Basler und Schwyzer
Pfiffermärsch. 19.20 Mädchenstunde: D'Meie
nimmt der Brueder unter d'Lupe. 19.55 Hör-
bericht vom Fis-Rennen. 20.25 Schallplatten.
20.35 Liederkonzert. 21.15 Karneval in Rom.
Operette v. Joh. Strauss. 22.30 Tanzmusik.

10.20 Schulfunk: Tischlein deck dich! —
12.00 Schallplatten 12.40 Radioorchester. —
16.00 Joseph Eichendorff a. Anlass seines
150. Geburtstages. 16.30 Orchesterkonzert. —
17.00 Schallpl. 17.10 Zwiegesänge von Hugo
Wolf. 17.25 Das Streichquartett in Es-dur,
op. 109, von Max Reger. 18.00 Jugendstunde
Schatzsucherei auf dem Grund d. westindi-
sehen Gewässer. 18.30 Orchester Hans Bund
spielt. 18.45 s'Emmy ka's nit verheebe. —
Plauderei. 19.10 Unterhaltungsmusik. 19.30
Wen besuchen wir heute? 19.55 Unterhai-
tungskonzert. 20.30 Querschnitt durch die
Basler Fastnacht 1938. 21.30 Tanzmusik.

DoBBerrtag (fez zo. MäVz.
12.00 Bayrische und Wiener Volksmusik.
12.40 Fantasien grosser Meister. 16.00 Für
die Kranken. 16.30 Schallpl. 17.00 Leichte
Musik. 17.35 Mozart: Quartett in D-dur.
18.00 Radio-Küchenkalender. 18.30 Der Be-
rufberater spricht : Die Berufsaussichten der
Teil-Erwerbsfähigen. 19.10 Schallpl. 19.15
Der ärztliche Ratgeber. 19.55 Schulfunkinit-
teilungen. 20.00 Aus St. Gallen: Bruckner-
Wagner-Abend. 21.45 Autorenstunde.

JVrttag, äera zj. März. Bärw-Barel-Zär/cÄ.-
12.00 Umerik. Unterhaltungsmusik. 12.40
Was der Film Neues bringt. 16.00 Schallpl.
17.00 Konzert d. kl. Kapelle. 17.30 Mozart:
Sinfonie Nr. 39 in Es-dur. 18.00 Kinder-
stunde für grössere Kinder. 18.30 Kinder-
nachrichtendienst. i8.35Kinderstube i9.i5Von
der Quelle zum Wasserhahn. 19.40 Unvorher-
gesehenes. 19.55 Die Schweizer Regiments-
märsche. 20.15 Schweiz. Skirennen. 20.35
Lieder der Arbeiter-Sängenveit. 21.35 Der
Tor und der Tod. Ballade: 22.15 Rückblick
und Einkehr.

turslampe kocht den. für die innere Erwärmung 6. März. MrB-iW-Z«rtcA.-
Too im/1 zaira Pour in. linH H11C — 10.00 Protest.notwendigen Tee, und ein Paar in- und aus-

wendig mit Pelz besetzte Schuhe schützen die
Füsse vor dem Erfrieren Diese beiden
wagemutigen Schneeschuhläufer erstiegen im Ja-

nuar 1898 von Zermatt aus das Matterhorn
bis in eine Höhe von 4200 Metern. Während
der Aufstieg sehr mühsam und zeitraubend

war, dauerte die Abfahrt nur 90 Minuten und
ging gut vonstatten — —"

; Wollten unsere Zeitungen heute alle in einer
Saison ausgeführten Skitouren auch nur im
Telegrammstil melden, die Tagesblätter würden
zu unförmlichen Folianten, die den Abonnenten
mit Lastautos zugeführt werden müssten.

MB Ifort «èer PrmÄoBy'BBÄtor.
Man hört im Radio hin und wieder Vorträge,

Predigt. 10.45 Unbekannte
Streichquartette. 11.30 Wohltäter der Mensch-
heit, Harry Steebock verschenkt die Sonne.
Hörfolge. 12.00 Konzert des Radioorchesters.
12.40 Konzert. 13.30 Ländl. Musik 14.00 s'
Bottebrächts Miggel verzellt. 14.25 Volks-
tümliche Unterhaltungsmusik. 17.00 Interkon-
tinentales Konzert. 18.00 Singendes Amerika.

Radio-Reparaturen
9 fachmännisch, prompt, billig

KAISER & Co. AG., BERN
Markigasse 39/43. Radioabteilung, Tel. 22.222

FUR TERLOBTE die geschmackvolle Beleuchtungseinrichtung

ELEKTRIZITÄT A«. Marktgasse 22, Bern

222 väs LLkNk« ^vocttW«l-?Kc)c;iì^MM M. ic>

ItsIIo! 8ctlWeÌZeiÌsclier "I 6enen wir wit äsn Legrikken: Konjunktur,
î Dehenshaltungsmdex und Dohnniveau hehannt

gemuebt werden. Mez-er kritisiert die über-
,5^/6^. setzten Lreise — Vlüller schimI)lt auk die ho-

In der Lericbterstuttung AUS (Zrindelwuld gu- ^ I-öbne Wus über kostete dus Leben
hen. uns Dr. Lrawand und Id. ^.. Dreichler ^ Dldorado von l^lond^ke anno 1899!!!?
voin 8tudio Lern in hnaIZ^en DVortèn ein ^ ^^ller 8u^e Dr. —, 1 Leelsteah Dr.
sxunnendes Lild von den scbwei-eriscben Mi- i LIuscke Obumpugner 200 Lrunken,
litür-Skiwettlüukeu, die disses lubr irn weit- ^ Llüscbli Minerulwusssr 15 Lrunken! Lin Lrd-
berübinten (Zletscberdork -ur Durcbkükrung ge-

Arbeiter verdiente 50 Lrunken und ein gescbick-
langten. Oie 8childerung dieser militärisch u. Schreiner sogar 85 Dranlcen irn Dag. Der
sportlicb wicbtigsn Verunstultung äürkte in 6er V/ocbenlobn eines Dotelkocbs betrug zoo Lr.
gun-en Sckwei- ein krsudiges Lcbo gekunden ein Vurietêtbeuter er-ielte bei einer ein-i-
buben. -Kucb im Ikuslunde wirä mun mit In- Vorstellung allein kür Letrünke 6ie nette,
teresse 6em àluuk dieser Leistungsprükung Linnubrne von 6r,ooo Lrunken.
gekolgt sein, die an alle Teilnehmer höchste „

hat in Xdondvhe damals viel (5eld ge- >.

àkordsrungcn stellte, nnä deren Lrkolg ein à°en. vas erklärt die Duusse 6er kreise nn6 Äs» S. Mär-. Ser»-Kaxs/-Zà>/- -

Leweis war kür Dücbtigkeit, vortrekklicbe às- " ^ ^ àr 6ie Leute sind dssbulb kuum 12.00 Lündlerkupelle Lcbo vom Wulensee.
hildung, glàxende Verfassung und leinen Da- ^^cxlicner gewesen al8 wir, die wir für einen
merudscbuktsgeist unserer debirgs- un6 Lren-- 8uppe, gute, nubrbukte Muggisuppe,
truppen. köcbstens 20 Kuppen -üblen un6 vom Lkum-

Wenn wir dieser linge um Kudio über die er -uerst knüllt, dunn

Wettkümxke in Lubti, Zrindelwuld und Lngel-
und um ààsrm.ttwocb so ein eigen-

berg orientiert wurden und neuerdings stuun-
^mliebes Kutergekubl verursucbt.

ten in welchem ^.usmasse sich der 8hisport in
unserm Kunde entwickelt but, stieblt sieb ein tust ^ur gleicben Zeit, du Leo Held uns in Le-
ungläubiges Lücbsln in unsers Muulecken beim gleitung einiger übersprudelnd-kröblicbsr Leute
dedunken un die àkunge des Wintersports wübrend 80 Minuten kuxte und -ur Zwercblell

19.00 Lündsr und Völker. 19.zz Sport. 20.0zWrbericbt von den Liz-Kcnnen in Lngel-
berg. 20.2z Wiener Kon-ertpurupbruscn. —
21.00 Küdüplüng. Morn lobt x'Lu.ss! Lus-
naàt a. ea. 22.00 Allotria.

12.00 Lröblicber àktukt. 12.40 Ilnterbul-
tunigsmusik. 16.00 Lin Zürcber siebt die
Lusler Lustnucbt. 17.00 Kudioorcbester. 18.00
dpernmusik uus Verdi-Opern. i8.zo lugend-
stunde. Ls Lustnucbtsspiel. — 19.00 Vom
Scbwei-. Luktverkebr. 19.10 Scbullpl. 19.20
Komuniscb. 19.zz Lunte Lustnucbtsstunde. —
21.1Z Sendung kür die Scbwei-er im 2kus-
lund. 2I.Z0 Volkstüml. Stunde mit lodellie-
dern und Le8äu^eu.

12.40 Ilnterbultungskon-ert. 16.00 Lür die
lVlutter: 80II rue ine Doclrter Verlcäuleriu wer-
den? 16.20 dkun-musik. 17.00 Lunte Musik.
18.00 ILoNiert. 18.iz Zsitgenössiscbe Lieder
des deutscben Spruckgebietes. 18.ZZ L>us de-
sebeben im kircblicben Leben. 19.2z Die Welt
von denk uus geseben. 19.zz Lündlermusik.
20. iz L Musgebull-Lekunntscbult. Lerndeut-
scbes Scbuuspiel in 4 àk-ûgen. 2i.zo Mu-
sik von losepb Hu^dn.

bei uns. Im Winter 189z ruuscbte kolgende gz^mnustik vsrkübrts, leierte Heuenburg den äÄwoc/i 4le» p. Má>2. Ker»-K-zie/-ZâàH..
seasutionelle bluckricbt durcb den belvetiscben 90. deburtstug seiner Kevolution. àcb um
Llüttsrwuld: Dienstug wur die àswubl nicbt lsicbt-wiscben

„In dlurus bürgert sicb dus Skiluulen uls âem kkbonnementskon-ert uns Züriob (mit der
Winter8Porî ein. Der liolre, liart^elroreue ^le^auteu I^oloratur8äuAeriu Drna 8aà) und
8cliuee — l^eute würde ruau waür8elieinlielr ^ieu 8tattliudeudeu La8eüin^8-L.adio-
„Dar8t8eluree" 8a^en — lud auclr in letzter ì)ull im ^Vetüer mit iVlode8eliau aul der Veuu8,
2eit I)e80lider8 daxu ein. lVIan 8aü de8Üa1l) Lratereàe im (?ro88en Laren und (^rin^inA
ölter8 ^an2e ^ü^e von Hunden Deuten mit ^n der lVIilcli8tra88e. Der ^littwoelr l)e8elrsrte
iüren xwei iVIeter langen, norwe^Ì8elien — al)er ^^^n Lreunde I)oden8tändi^er I^un8t die reifende
in dlurüs kubri-isrten — Scbneescbuben die „Volkslied und Volkstun- in der
^.dliänAe bekaliren. ^.n 8onnta^en wurden so- ^cnwei? und 8otten8 xrä8entierte 2ur 8elken

^ar regelrechte Lergtouren, die 8Ìcli xu die8er stunde dem Diedüaber moderner lVIu8ÌD „Dom-
lubres-eit uuk gswöbnlicbe Weise -u Luss uu- uiuge à dubriel Luure et Muurice Kuvel".
möglich hätten anführen 1a83en, unternommen, àd 80 geht e8 Jeden ^Vhend: lür deden eD

80 ging die tollkühne Lahrt einer Kolonne ^2.8! Der LrogrammhommÌ88Ìon und dem De-
durch da.8 Lllontal nach L.ichÌ8au und üher ÌSlonrund8I)ruch Ì8t die8e Hunte Varietät und
den DangenechI)a88 in8 Dher8eetal nach Hlälel8. ^md I)ihante VIÌ8chung 8ehr 2u verdanken, denn
^.her nicht nur 2um Vergnügen und 2ur Dr- hehanntlich 8ind die (de8chmâàer 8ehr ver8chie-

holung wird die neue ^.rt V^inter8port he- den, und schon die alten Lomer sollen als
triehen. ^.uch die Holder und XVildheuer, die Fevviegte Ls^chologen ernannt hahen, dass de

in sclmsereicher dahresxeit ihre Vorräte hoch Z^stihus non dÌ8I)utandum est!
ohen im (5ehirge holen müssen, heginnen ein- ^.ul V^iederhoren!
-usebeu, wie uneudlicb viel bequemer sie uuk j^^älv-Woelie
deu Skis weiterkommen, stutt stuudoulurig und

^

mübsum bis uu die Leàu im Kulten Scbnee iVoZ-äm von Leromunster

2u waten" Asärs.

Im gleicbenlubr erstiegen trot-den enormen !2.°° Leàven sckreibt Vuriutionen. 12.4°

Sckneemengen -wei Lürger von St. Immer Unterbultungskon-ert iz.zo v.e Wocbe im
den cbusserul und benötigen kür diese Skitour Lundesbuus. iz.zz Vortrug. 14.-° Lundler-

bin u. -urück nicbt einmul gun- 6 Stunden.
Drei lubre spüter bericbtsts mun uus Zermutt
von -wei Louristsu, die sicb lungere Zeit in
den weiten Lis- und Scbneekeldsrn der Monte-
rosugrupps berumtrieben — — „uuk ibren
klukterlungen Skis kubren sie wie I keile über
die sunktbüngenden Scbneeklücken des (Zorner-
grutes dubin. Die Leuutempsbütte ist dus blest
dieser beiden Lisbürsn. Sie bruucbsn kein Hol-
um sicb des blucbts -u erwürmen — sie
rollen sicb vielmekr wie Murmeltiere in ibre
?el-e und scbluksn wie Oucbse. Line Spiri

musik. 16.00 Lündlermusik des lkuslundes.
i6.zo Lus ILoloniulproblem, Vortrug. 16.zo
Musikeinluge. 17.00 dlor^uutu dlusso, Oruto-
rium von Semmlsr. 18.00 Die Viertelstunde
des àbsitsmurktes. 18.10 Kecktlicbes, dus
den Arbeiter interessiert. 18.20 Wir sprecben
-um Hörer. i8.zo àti Lusler und Scbwzi-er
Lkikkermürscb. 19,20 Müdcbsnstunde - O'Meie
nimmt der Lrusdsr unter d'Lupe. 19.zz Hör-
bsriebt vom Lis-Kennen. 20.2z Scbsdlplutten.
20.ZZ Lisderkon-srt. 21.1z Liurnevul inKom.
Operette v. lob. Struuss. 22.zo kLun-musik.

10.20 Scbulkunk i 'Liscblein deck dicb! —
12.00 8challI)1attcai 12.40 Laclioorchester. —
16.00 losepb Licbendorkk u. àluss seines
izo. Oeburtstuges. i6.zo Orcbssterkon-ert. —
17.00 Scbullpl. 17.10 Zwiegesünge von Hugo
Wölk. 17.2z Dus Streicluzuurtett in Ls-dur,
op. 109, von Mux Ksger. 18.00 lugendstunde
Scbut-sucberei uuk dem Orund d. westindi-
scben (Zewüsser. i8.zo Orcbester Huns Lund
spielt. 18.4z s'Lmm^ ku's nit verbsebe. —
Lluuderei. 19.10 Ilnterbultungsmusik. 19.Z0
Wen besucben wir beute? 19.ZZ Ilnterbul-
tungskon-ert. -o.zo Ouerscbnjtt durcb die
Lusler Lustnucbt 19Z8. 21.zo llun-musik.

Dc>»«erxkag ro. Má>2. Ksr»-Ssre/-Zà'á'
12.00 Lu^riscbe und Wiener Volksmusik.
12.40 Luntusien grosser Meister. 16.00 Lür
die Lirunksn. i6.zo Scbullpl. 17.00 Leicbte
Musik. 17.ZZ Mo-urti Ouurtett in O-dur.
18.oo Kudio-Lucbenkulender. 18.Z0 Der Le-
rukberuter spricbt! Die Leruksuussicbten der
'Leil-Lrwerbsksbigen. 19.10 Scbullpl. 19.1z
Der ür-tlicbe Kutgeber. 19.ZZ Scbulkunkmit-
teilungen. 20.00 2^us St. Lullen: Lruckner-
Wugner-^Kbend. 21.4z ^Kuitorenstunde.

Lreàg, Äs» rr. Má>2. Kà-Larel-Zâriâ/
12.00 llmerik. Ilnterbultungsmusik. 12.40
Wus der Lilm bleues bringt. 16.00 Scbullpl.
17.00 Lion-ert d. KI. Kupelle. 17.Z0 Mo-urt:
Sinkonie blr. Z9 in Ls-dur. 18.00 Liinder-
stunde kür grössere Kinder. 18.Z0 Kinder-
nucbricbtendisnst. i8.zzKinderstube 19.1 zVvn
der Ouelle -um Wusssrbubn. 19.40 Ilnvorbcr-
gesebenes. 19.ZZ Die 8cbwei-er Kegiments-
mürscbe. 20.1z Scbwei-. Skirennen. 20.ZZ
Lieder der lVrbeiter-Süngerivelt. -i.zz Der
Dor und der Lod. Lullude. 22.1z Kückblick
und Linkebr.

turslumpe kocbt den. kür die innere Lrwürmung Ksr«-S«re/-Z»r/s/i.

notwendigen Des, und ein Luur in- und uus-
wenclig mit Lcl? hesetxte 8chuhe schütten die
Lüsse vor dem Lrkrieren Diese beiden
wugemutigen Scbneescbublüuker erstiegen im lu-
nuur 1898 von Zermutt uus dus Mutterborn
bis in eine Höbe von 4200 Metern. Wübrend
der àkstieg sebr mübsum und -eitruubend
wur, duuerte die àkubrt nur 90 Minuten und
ging gut vonstutten — —"
Z Wollten unsere Zeitungen beute ulls in einer
Luison uusgekübrtsn Skitouren uucb nur im
Delegrummstil melden, die Dugesblütter würden

imlörmlicheQ Dolianten, die den ^.honnenten
mit Lastuutos -ugskübrt werden müssten.

Li» ILork âàsr
Man bört im Kudio bin und wieder Vortrüge,

Lredigt. 10.4z llnkekunnte
Streicbczuurtette. ir.zo Wobltüter der Menscb-
beit. Llurrz- Stsebock verscbenkt die Sonne.
Llörkolge. 12.00 Kon-ert des Kudioorcbesters.
12.40 Kon-ert. iz.zo Lündl. Musik 14.00 s'
Lottsbrücbts Miggel ver-ellt. 14.2 z Volks-
tümlicbe Ilnterbultungsmusik. 17.00 Interkon-
tinentulss Kon-ert. 18.00 Singendes àieriku.

kaâîa kvpsrsîuren
G lsebmünmscb, prompt, billig

39/42. kîsclîosbìeîlung, ?el. 22.222

.1^ î' Iî ì die gescbmuckvolls Leleucbrungseinricbrung^^V ûìîlff. blurkrgusse 22, Lern



Die farbenfrohen Herizteppiche erfreuen sich,
dank ihrer Strapazierfähigkeit, immer grösserer
Beliebtheit. Dazu kommt der niedrige Preis für

unsere guten Qualitäten.

Einige Preisbeispiele aus unserem grossen Lager:

207x285 cm Fr. 225.- 258 x 340 cm Fr. 395.-
216x298 cm Fr. 295.- 250 x 340 cm Fr. 435.—
238x326 cm Fr. 295.— 283 x 383 cm Fr. 435.-
207x292 cm Fr. 325.- 240 x 340 cm Fr. 465.—
215 x 274 cm Fr. 325.- 273x340 cm Fr. 475.-
243 x 310 cm Fr. 340.— 265 x 360 cm Fr. 485.-
212 x 300 cm Fr. 345.- 280x384 cm Fr. 485.—
215x325 cm Fr. 345.— 293 x 372 cm Fr. 490.-
278x345 cm Fr. 345.— 272 x 345 cm Fr. 490.-
250 x 360 cm Fr. 390.— 300 x 370 cm Fr. 525.—

und andere Stücke in ähnlichen Grössen und
Preisen., Garantie für jedes Stück. Fachmännische
Beratung. Gekaufte Teppiche können event, bis

zum Umzug bei uns eingelagert werden.

KAISER
Kaiser & Co. A.G., Marktgasse 37-43, Bern

Hanshaltungsschnle
am Thnnersee

Kurse vom 1. Mai — 30. September
auch kurzfristige Kurse. Gründliche
Ausbildung. Individuelle Behandlung.
Sport. Eigenes Strandbad u. Ruder-

*' boote. Prachtvolle milde Lage am
Seeufer. Leitung Er/. Marie Kirf/er

SCHLOSS RALUGEN

Tabakpfeifen in grosser Auswahl

Reparaturen

Fr. Schumacher, Drechslerei
Kesslergasse 16

— 5 °/o Rabattmarken —

uppenklmik *
Reparaturen billig
K. Stiefenhofen - Affolfer

Kornhausplatz 11, I St.

HELVETIA-UNFALL

BERN. BÄR E N PLATZ 4

Wenn Sie etwas zum chemisch Reinigen oder Färben haben, so denken Sie bitte
an die bewährte Berner Firma, die in kurzer Zeit zuverlässig liefert und Rabatt-
marken gibt.

Färberei und chemische Waschanstalt Bern,
Tscharnerstrasse 39 — Telephon 23.868

<J3/4?07ie7/?e

ßer», r8

Unfall- /Haftpflicht- /Erblindungs- /Feuer- /Betriebsverlust- /Einbruchdiebstahl- /Glas- /Wasserleitungsschäden-
Autokasko-/ Reisegepäck- /Garantie- /Regen- und Transport-Versicherungen

Ois tsrboniroiion i-isri-tsppiciis srirsusn 5icii,
cisnl« ikrsr 8trsps^isriâkigl«sit, immer grösserer
Lslisbìiisit. Os^u lîommt cisr nisclrigs ?rsis sûr

unsers guten Quslitâtsn.

Einige freiibsispiole sus unserem grossen bsgsr:

207 x 236 cm fr. 225.- 263 x 340 cm fr. 2SS.-
216x233 cm fr. 2S5.- 260 x 340 cm fr. 425
233x326 cm fr. 2S5.— 233 x 333 cm fr. 425.-
207x232 cm fr. Z25- 240 x 340 cm fr. 4«».—
216 x 274 cm fr. S25.- 273x340 cm fr 475.—
243 x 310 cm fr. Z40.— 266 x 360 cm fr. 4S5.-
212 x 300 cm fr. 245.- 230x334 cm fr. 4«5.—
216x326 cm fr. 245.— 233 x 372 cm fr 4S0.-
273x346 cm fr. 245.— 272 x 346 cm fr. 4SV.-
250 x 360 cm fr ZSV.- 300 x 370 cm fr. 525.—

uncl sncisrs Äüclcs in âknlicksn (Grössen un<i

Kreisen.. (?srsntis iür jsöss 8tücl«. k^sckmânnîscks

ksrstung. (^sksuits Isppicks Icönnsn event. bis

?um i^m^ug bei uns eingelagert v/srcisn.

Xsisor 8t Lo. ^srktgssse Z 7-43, Lorn

aï» Vlmiiersv«
Kur,« vom 1. t4«! — ZV. September
suci, llur^kristige ILurse. (Zrüixllicbe
àsbiiâvmg. In<jivàe11e Lebsnlliung.
8port. LiZeoes 8trsii<ibsà u. Kuäer-

^ boote. ?rscktvoUe milâe ^Ae »m
8eeuker. 1-eitunK /"r/.

à088 «â6M

Isàsiipfsltsn in grosser àvslil
lìexaratureii

8cilUMSlîilSr, Oreckslersi
Lesslergssse 16

— 5 "/o kabaltmsrlceo —

I*uppenlclmilc ^
lìepàrsrurell billig
K. 8tîefoàksr - /ìifoltor

Kornliausplsti N, I St. ac»«, »

Wenn 8ie ettvss xum cbemiscb keinixen o«ier k^ârden baden, 80 «lenken 8ie bitte
an «lie devSbrte Lerner Lirms, «iie in kurzer 7eit zuverlässig liekert unâ kîabstt-
marken xibt.

^Zii'Iivi'vî uiitl Qtivii»i«« Iiv HG^»svti»ii8àKt Iî«ri»,
l'Lckârnerstrasse 39 — l'eleplion 23.868

N/5/^e/v/!gss^^^à'e/îLese//so6^//?^e/n
Ler», r8

Ontalì- MaftzMcìit- /ZrblinàunAS- /keuer- /ketriebsveriust- /Lìàucbàlzstabl- /Lias- /Wasserleitungsscbâàen-
àtokssko-/ 8.eizeAepâà- /Larsntie- Me^en- un6 Iransport-Versicberun^en



Die Modeseite der Berner Woche
Nr. 113. „Costume trois-quart" aus Wollstoff. Der Mantel ist stark en forme geschnitten,

das Jupe zteilig und eng. — Stoffbedarf 3,40 m bei Breite von 1,40 m.

Nr. 114. „Costume trois-quart" aus zweierlei Wollstoff. Der Mantel ist aus fassoniertem,
der Kragen und das Jupe aus dunklem uni Stoff. — Stoffbedarf für den Mantel 2,50
m, für das Jupe 1 m.

Nr. 115, Jakettkleid aus Wollstoff. Dazu wird ein Gilet aus Sammet getragen. Der Kragen
besteht ebenfalls aus Sammet. — Stoffbedarf 2,50 m, Stimmet 43 cm.

Nr. 116. Loser Sportmantel aus praktischem Wollstoff. Stoffbedarf 2,40 m.

Nr. 117. Leichter Mantel aus hellem Stoff. Zu diesem Schnitt eignet sich Stoff aus Wolle,
Seide oder Leinen. — Stoffbedarf 3,20 m bei 1,30 m Breite.

Nr. 118. Sportliches Jakettkleid aus Diagonalstoff. — Stoffbedarf 2,23 m bei einer Breite von
1,40 m.

Klr. uz. „Losturne trois-<^unrt" nus Woilstokk. Der lVlnntel ist stnrlc en korrne Asscknitten,
<lns kuxie 2teiìiK un<i enZ. — 8tokkbeänrk z,4<z in bei Breite von 1,40 rn.

blr. 114. „Oostunie trois-yunrt" nus Zweierlei Wollstokk. Der Ivlnntel ist nus knssoniertern,
<ier Xrsgen un<I àns kune nus àunklein uni 8bokk. — 8tokkbv<inrk kür <ien lVlnnte.l 2,50
rn, kür «ins kupe 1 in.

à 115. inlcsttklsià nus Wollstokk. On2u vvir«1 ein Lilet nus 8nininet ZetrnAen. Der BirnZen
bestellt edsnkniis nus 8ninrnet. — 8tokkdeàrk 2,zc> in, 8nnunet 4z ein.

à 116. kossr 8xortninnto1 nus xrnktisekein Wolistokk. 8tokkbecinrk 2,40 in.

Nr. 117. keickter lVlnntel nus Keilern 8tokk. ^u «iieseln 8cknitt eiZnet sieb 8tokk nns Wolle,
8eilie 06er keinen. — 8tokkkeclnrk z,2o in bei r,zo in Breite.

à ri8. 8xortliekes knkettkieià nus DinZonnIstokk. — 8tokkbeciark 2,2z in bei einer Breite von
1,40 ra.



WORINGER

Jeder, der vor dem 5. Mörz
eine 10-Los-Serie kauft, erhält
ein elftes Los gratis und eine
Serienkarte

Ein Zugabe-Treffer von
Fr. 50 000.- ist speziell für die
Serien-Käufer reserviert

nur
bis

Das harmonische Trio
der besonderen Vorteile!

Kaum hat der Losverkauf begonnen — und schon
kann man behaupten, dass die Ziehung — dank der
3 besonderen Vorteile — sehr bald stattfinden wird.
Sichern Sie sich aber Ihre 10-Los-Serie noch heute,
hört die 1.Vergünstigung doch am 5.März—in wenigen
Tagen also — auf. Bedenken Sie: II Lose zum Preise
von nur 10 — und überdies den Spezialtreffer von
50000 Fr.! Da rentiert es sich wohl, sich mit einigen
Freunden, Kollegen. Sportkameraden sofort zusam-
menzuschliessen.

Trefferplan x Fr. 880000.-, d. h. 55 % der Lossumme
in Treffern. Haupttreffer: 100000, 2 x 50000 und weitere
16 303 Kurz : Seva 6, wieder die allergünstigste Lotterie.
Eine 10-Los-Serie (Endzahlen 0 bis 9, geschlossen
oder gemischt) 12 Chancen: sie kann, wie bisher,
10 Treffer, mindestens aber einen gewinnen und da-
rüber hinaus den Spezialtreffer von Fr. 50 000 und
— bis 5. Marz — das 11. Los gratis. Bestellen Sie also
— event, mit einigen Freunden oder Kollegen — Ihre
Serie... ohne einen Tag zu verlieren!!!
Lospreis Fr. 10.— (eine 10-Los-Serie Fr. 100.—) plus
40 Cts. Porto auf Postcheck 11110026» — Ad resse r

Seva-Lotterie, Genfergasse 15, Bern. (Bei Vorbestellung
der Ziehungsliste 30 Cts. mehr.) Lose audi bei den ber-
nischen Banken sowie Privatbahn-Stationen erhältlidi.

/scier, cisr vor «ivm S. ^ör,
oînsi0-l.05-Svriv kouk», erköl»
ein elk»v» i.os gro»is unci eine
Serienicar»«

Lin 2!ugoi»v-Irokkvr von
kr. SV 000.» ist speciell kür «iie
Serien-Xävker reservier»

nur
kis

Va» l>«rinvi»>»cke Vrîo
«ler kesourlereii Vorteile!

kaum kst cler posverlcsut kegnnnen — unci selion
lcsno man kekaupten, cisss clie ZüekunK — clsnlc cler

kesoncleren Vorteile — sekr kalci ststtkinclen wircl.
8ickern 8ie siek oder lkre l0-pos-8erie noek keute,
kört clie 1.Vergünstigung clock am Z.stlnr?—in wenigen
langen also — auk. keclenlceo 8ie: l i Pose?um preise
von nur lt) — unci überclies clen 8pe?ialtrekler von
50000 Pr.! Os rentiert es sick wnkl. sieli mit einigen
prc unclen. Kollegen. 8pnrtlismersclen sokort 2usam-
men2usekliesseo.

Veekkeeplan- Pr. 880 (XX).-, cl. k. 55 cler possum me
in Treffern, llsupttrelker: lOOOOO, 2x50000 uncl weitere
l6 50? Kur? : 8eva b, wiecler clie sliergünstigste potterie.
Line »V p»s 8eeie (Pncl2aklen 0 kis 9, gescklossen
ocier gemisckt) — (2 Lkancen: sie kann. wie kisker,
tO l'relîer, minrlestens aker einen gewinnen unci cls-
rüker kinsus lien 8pe?jaltreiser von Pr. 50 000 unci
-» kis 5. VZiir? — ciss l l. pas gratis, bestellen 8ie also

event, mit einigen preunclen o6er Kollegen — lkre
8erie «Ime einen ?n vei liei enü!
pnspeeis Le. »v — (eine l0-pos-8erie Pr. lOO.—) plus
40 Lts. Porto auk postekeelc III ktittZH. — /Vciresse:
8eva-potterie, Oenkergasse (5, kern, (kei Vorkestellung
cler Xiekungsliste 50 Lts. metir.) Pose aucäi kei clen ker-
niselcen kanlcen sowie privatkakn-8tationen erkältliek
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